
drei, bei den anderen zwei Teamvarian-
ten sechs ist.

Die nächste Aufnahme wird von der
Mannschaft begonnen, welche die eben
beendete gewonnen hat. Dazu wird erst
von ihr um die Stelle wo das Cochonet
gelegen hat ein neuer Wurfkreis gezo-
gen, das Schweinchen wieder auf eine
erlaubte Distanz ausgeworfen und dann
die erste Spielkugel platziert.

Ein Spiel ist beendet, wenn eine
Mannschaft dreizehn Punkte erreicht
hat und dem Gegner keine Spielkugeln
mehr zur Verfügung stehen.

Im Verlaufe einer Aufnahme kann es
durchaus geschehen, dass die Zielkugel
von einer Spielkugel von ihrem ur-
sprünglichen Platz verdrängt wird und
woanderst zu liegen kommt.  Bleibt das
Cochonet in einer Entfernung von drei
bis zwanzig Meter Entfernung vom
Wurfkreis, wird die Aufnahme fortge-
setzt. Das kann zu großen Veränder-
ungen der Spielsituation und somit
zum Punktestand führen, nicht aber zur
Spielreihenfolge und Zählweise, die
immer nach dem gleichen bereits
beschriebenen Modus ablaufen.

Über-, bzw. unterschreitet das Cocho-
net dabei die erlaubten Distanzen, oder
stößt die Zielkugel in ihrer Bewegung
gegen ein unbewegliches Hindernis
(Baum, Parkbank, Mauer u.s.w.) wird
die Aufnahme annulliert und die Mann-
schaft, die zuvor die Zielkugel ausge-
worfen hat, wirft von Neuem aus. Es sei
denn, dass eine Mannschaft zum
Zeitpunkt dieser speziellen zum
Abbruch einer Aufnahme führenden
Ortsveränderung des Cochonets keine
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Spielkugeln mehr besitzt. Dann erhält
das andere Team soviele Punkte wie es
noch Kugeln in Händen hat und eröff-
net demnach auch die nächste Spiel-
runde.

Die Grundregeln dürften für den
Anfang genügen! Viel Spaß bei den
ersten Versuchen und seien Sie vorsich-
tig; die Infektion mit dem Boulespiel-
virus erfolgt rasend schnell!
Heute noch wird in Italien und vor allem
in Südfrankreich mit Kugeln aus Metall,
oder Holz gespielt. Beide Begriffe, der
provencalische und der französische,
verschmolzen zum Namen Pétanque
und das Spiel, das aus der Not des
Jules geboren worden war, wuchs
schnell zu einem Synonym für das
Spiel mit den Kugeln - Jeu de boules.

In Frankreich bekam Pétanque 1945
offiziellen Charakter mit der Verbands-

gründung des "Jeu provencal". Das
Freizeitvergnügen Boule entwickelte
sich jetzt rasch zum wettkampfmäßig
betriebenen Sport Pétanque. mit lei-
stungsorientierten Ligen, Meisterschaf-
ten und Geldpreisausschüttungen.
Beim alljährlich stattfindenden größten
Pétan-que-Turnier der Welt, der "Mar-
seillaise", nehmen tausende Mann-
schaften teil und das öffentliche Inter-
esse in Frankreich an diesem Sport-
ereignis ist gewaltig. Wie beim Vasa-
Lauf in Schweden, wo das Teilnehmer-
feld ebenfalls riesig ist, wird der Sieg
aber nur unter den Vollprofis ausge-
fochten.

Eine Trennung zwischen Amateuren
und Berufsspielern, wie sonst im Sport
üblich, hat es beim Pétanque noch nie
gegeben. Ähnlich wie in deutschen
Wirtshäusern um Geld, aber trotzdem
zum Vergnügen, Skat oder Schafkopf
gespielt wird, geht es in Frankreich
beim Boule zumindest um die Flasche
Rotwein auf dem Bistrotischchen des
Cafés neben der Spielbahn. Unterhält
man sich mit Spielern in der Provence,

so hört man nicht selten, dass ihre
Väter, um einen Sonntagsbraten für die
Familie finanzieren zu können, vorher
ein kleines Bouleturnier gewinnen mus-
sten.
Eine klare Angelegenheit Kugel kurz vor
dem Abflug Des Boulespielers Hand-
werkszeug.

Seit 1964 werden Weltmeisterschaften
ausgetragen und die Aufnahme ins

olympische Programm wird angestrebt.
Die Zahl nationaler Verbände, die sich
der Federation internationale de Petan-
que et Jeu provencal anschließen
wächst ständig. Ob auf Madagaskar, in
Thailand, Singapur, den USA, Skan-
dinavien, Japan, Israel, Nordafrika,
Deutschland oder der Elfenbeinküste,
überall kann man bereits das mitlerwei-
le vertraute "Klacken" der Kugeln
hören.
Das Münchner Hofgartenturnier wird
seit 1983 immer im Juli ausgetragen. 

Nächstes 25. Hofgartenturnier:

Samstag 14. Juli, ab 12.00 Uhr bis

Sonntag 15. Juli 2007 ab 9.00 Uhr.

Aktuelle Infos: www.mkwu.net

Siegerbild 2006, Lara und Sascha Koch mit
Yves

2006 beim Hofgartenturnier nächtens


